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Basis: Meine Berufswahl 

 1. Wie viele andere Jugendliche auch, wollen Pia und Milan Friseurin und 
Perückenmacherin beziehungsweise Kraftfahrzeugtechniker werden. Überprüfe, ob 
ihre Berufsvorstellungen realistisch sind, streiche die unrealistischen Abschnitte 
durch und ergänze mögliche Schattenseiten der Berufe. 

 
  

 
Ich heiße Pia und mein Traumberuf ist Stylistin. Da 

ich mich gerne schminke und ständig meine Frisur 

ändere, ist das sicherlich der ideale Beruf für mich. 

Gleich zu Beginn meiner Ausbildung werde ich  

coole Frisuren schneiden und den Kundinnen viel 

Make-up auftragen. Dazu kann ich den ganzen 

Tag Sekt oder Kaffee trinken und in 

Modezeitschriften blättern. Außerdem werde ich 

von den Kundinnen und Kunden immer viel 

Trinkgeld bekommen, mit dem ich shoppen gehen 

kann. 
 
 

 
 
Ich, Milan, will Kraftfahrzeugtechniker werden, weil 

ich mich mit schnellen Autos gut auskenne und 

technisch sehr geschickt bin. Jeden Tag kann ich 

dann die neuesten Sportautos sehen und 

reparieren. Außerdem kann ich mit diesen Autos 

dann die Kontrollfahrten machen, natürlich immer 

am Gas. Den Großteil meiner Arbeitszeit werde ich 

an unterschiedlichen Autos schrauben. Am 

meisten freue ich mich auf den guten Verdienst als 

Mechaniker. 
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